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Marienwerder, den 19ten Januar 1838. 


TT TTTTTTTTTTT | 
Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
| Die zu dem Nachlaſſe des Krügers und Einſaaßen Jacob Warkenthien 
tigen Grundſtuͤcke Johannisdorff Der. von 22 Morgen Flaͤcheninhalt, 
apirt auf 531 Nthlr. 10 Sgr. 4 Pf. und Johannisdorff Nr. 21., beſtehend 
x dem Kruge und etwa 4 Morgen Garten nebſt den dazu gehoͤrigen in 
Tubeneich belegenen 144 [J Ruthen eulmiſch, tarire auf 400 Rthlr., deren 

axen in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen, ſollen den 24ſten Februar ak 
an hieſtger Gerichtsſtelle verkauft werden. a 
li. Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten, welche Anſpruͤche an 
1 10 Lande zu Außenteich baben, aufgefordert, ſpaͤteſtens bis zu dleſem Termint 
ore Nechte zur Vermeidung der Präcluſton geltend zu machen, 

arienwerder, den 7ten November 1837, 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

1 Land- und Stadtgericht Graudenz. 

B bieſelbſt sub Nro. 527. belegene dem Schuh machermeiſter Sobieckt 


dan Grunoſtück, beſtehend aus 1511 Ruthen Baus und Gartenplaͤtzen, obne 
und B „ abgeſchaͤtzt auf 37 Rehlr. 10 fgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 24ften 

"3 1838 Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


l N Nothwendiger Verkauf. 
rigen, eine benannte zur Landſchaftsdireetor v. dukowiezſchen Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
die Gileie von Koſſabude im Conitzer Landrathskreiſe belegenen Grundſtuͤcke 
ei Spierwla gelegenen 250 Morg. 42 [IRuthen culm. enthaltenden 


aebemaligen Waloſtuͤcke, jeßt zur Weide genutzt, abgeſchaͤtzt auf 358 
DE, 6 for, 


1 
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a) das arm großen Trz⸗meßue: See bet Gilden belegene 247 Morg. 99 
IRutten culmiſch enthauende ehemalige Wald,, jetzt Acker- und Weib land, 
nebſt der Fſchereigercchtigkeit auf einem beſtimmten Theile des greße! 
Trzemegne⸗Sees, zuſammen abgeſchätzt auf 310 Rihlr., fallen eu gewöhnſ 

cher Gerichteſtelle zu Friedrichsbruch am Sim März 1838 Vormittags 10 
Uhr oͤffeutlich verkauft werden. Die Tax⸗ und Verkaufsbedingangen find il 
hieſiger Megiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannte Realprätendentem werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 10 
dem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion zu melden. 
Konitz, den öten November 1837. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


— — 


Notwendiger Verkauf. 
. Land und Stadtgericht zu Stuhm. 
Die aus Wohn- und Wirthſchafte gebaͤuden und 3. Huſen 3 Morge 
Land cutmiſch beſtehende Beſitzung des Freiſchulzen Weiß zu Neudorff, abgefchäk 
auf 1410 Rthlr., ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzuſeßenden Taß 
am 10ten April 1838 an ordentischer Gerichts ſſelle ſubbaſtirt werden. 
Stuhm, den 1 ten Dezember 1837. 


Notbwendiger Verkauf. 
Konigliches Land; und Stadtgericht Tuchel. 
Das im Regierungsbezirk Marienwerder, im Couitzer Kreiſe und in del 
Dorfe Oſterwick gelegene, aus einer halben Hufe Land culmzſch nebſt Wohl 
ud Wirihſchaftsgebaͤuden beſt⸗hende, den Paul Bebrensſchen Eheleuten zug 
börige bäuerlich: Grundſtuͤck, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der gif 
tur einzuſebenden Toxe auf 311 Noir. 15 für. abgeſchatzt, ſoll in termiß 
den Zten März 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubgaſtiet werden. 
Tuchel, den 19fen October 1837. e 
Koͤniglich Preußiſches Lond⸗ und Stadtgericht. 


Horhwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Tuchel. 
Das im Regierungsbezirke Marienwerder, im Conitzer Kreiſe und in def 
Dorfe Oſterwick gelegene, aus circa einer halben Hufe tand culmiſch ne 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden befteßende, den Jacob Stollmannſchen ei 
leuten zugehörige baͤuerliche Grundſtück, welches zufolge der, nebſt Hypothel 
ſchein in der Negiſtratur einzuſehenden Tax“, auf 290 Atelr. geſchͤͤtzt ist, j 


im Wege der Ereentich in termino ben 2öflen Februar 1838 an oben: 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtert werden. 

Tuchel, den 181en Oetober 1837. 

Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe Taldau sub Nro. 142. belegene Grund ſtuͤck, dem Tiſchler 
Jottlieb König geboͤrig und zufolge der, an jedem Mittwoche in unferer Ms 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 100 Rehlr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll in ter- 
mino den 23ſten April 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgeboten, ſich ſpaͤte⸗ 
ens bis zu dieſem Termine mit ihren Auſpruͤchen bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſton zu melden. Schlochau, den 28ſten Dezember 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht Dit. Crone. 

Das hierſelbſt in der Kreisſtadt Di. Crone und auf deren Feldmark be⸗ 
fegene, den Buͤrger Franz Schwedeſchen Ehelenten gebörrge, im Hypothekenbuche 
sub Nro. 267. eingetragene Ackerbuͤrgengrundſlück, beſtehend aus dem in der 
va ſelbſt gelegenen Wohnpauſe, eier jetzt vollig ſeparmtten halben Hufe 
Aertand, Scheune und Gärten, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Megiſtratur täglich einzuſehenden Taxe, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 696 Rthlr. 

0 ſor., ſoll in termino den 28ſten Februar 1838 ſubhaſtirt werben. 

Dt. Crone den 26ſten October 1837. 

Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtzericht Dit.⸗Crone. 

Das bieſeldſt in der Judenſtraße sub Nro. 288. gelegene, dem Parto! 
ſelmacher Fromholz zugehorige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchätzt auf 417 
Rißlr. 10 Sgr., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reaiſtratur einzu⸗ 
lebenden Taxe, ſoll am 23ſten April 1838 Vormittags 10 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle fubharit werden. 

Dt Crone, den 1ſten Dezewber 1837. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigtiches Land- und Stadtgericht Dt. Crone. 
Such as in der Kreisſtadt Di. Crane und auf deren Feldmark belegene, dem 
tellmacher Carl Bellack gehörige, im Hppotbekenbuche sub Nra, 54. einge⸗ 
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tragene Bürgergrundſtück, zu Folge der, nebſt Hypothekenſcheln taglich in unge 

rer Regiſtratur einzuſebenden Taxe gerlchilich abgeſchaͤtzt auf 640 Negir. 28 ſgr⸗ 

10 pf., fell in termino den 26ſten April 1838 an gewöhnlicher Gerichts 

ſtelle im Wege der nothwendigen Subgaſtation verkauft werden. A 
Dt. Crone, den 27ſten Dezember 1837. a 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in Poſtkge sub Nro. 52. belegene, der Wittwe Greifenhagen zugeht 

rige Kruggrundſtück, zu welchem außer den Wirrhfchaftsgebäuden noch ein Ge⸗ 

koͤchsgarten gehort, ſoll nach der feſtgeſetzten Taxe von 250 Rehlr. nothwendig 

ſubhaſtirt werden, und ſteht der Bietungstermin auf den 24ſten April 1838 an. 

Chriſtburg, den 11ten Dezember 1837, 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das in der Baderſtraße allhier sub Nr. 56. der Altſtadt belegene, zum 
Nachlaſſe der Buͤrger Johann und Maria geb. Dill — Simonſchen Eheleute‘ 
gehörige, aus einem Wohnhauſe, Seiten- und Hintergebaͤuden und Hofraum beſte 
bende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1679 Athlr. 19 Sgr., fol am 28ſten April 
1838 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichisfielle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur eiuzuſehen. 
Thorn, den 22ſten Dezember 1837. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Freiwiliger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 
Die, den Banquier Liepmann Meyer Wulffſchen Erden zugehoͤrige, as 
der Kuͤddew gelegene Tarnowker Mühle, nebſt dem, damit verbundenen Mühlen 
gute, beſtebend außer den Wohn- und Wirtbſchaftsgebaͤuden aus 254 Morges 
155 FRurgen Land an Acker, Wieſen und Weide, und wozu ein kleiner Wald 
von circa 14 Morgen gehoͤrt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6364 Nihlr. 3 Kar 
7 pf-, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen jn uuſerer Regiſt! 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 25ſten Juli 1838 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Zur freiwilligen Subhaſtation der im ehemaligen Camminfchen Kreiſe, 
jetzt im Flatower Landraths⸗Kreiſe belegenen Hereſchaft Krojanke, welche nah 
dem Hypoihekenbuche aus ö 

der Stadt Krojanke Nr. 138. 
Bontowo Nr. 16. 


Krojanker-Hammer Nr. 93. 
Oſſowko oder Wengorß Mr, 203. 
Pedezewo Nr. 206. 
Peb ein oder Zaleſte Nr. 207, 
Podruſen Nr. 215. 
Smirdewo Nr. 274. 
f Tarnowke Nr. 301: 
beſteht und von der Landſchaft auf 183,636 Riblr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
i ein Termin auf den ten Tai 1838 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
errn Oherlandesgerichts-Rath Fuchs bierſelbſt anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und die Verkaufs: 
bedingungen in der bieſigen Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen. 
Marienwerder, den 25ſten September 1837. 
Civil⸗Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 
g. Das, dem Töpfer Franz Zylikowski gehörige, in hieſtger Aleſtadt auf der 
Gerberſtraße sub Nro. 125. belegene Grundſtuͤck mit Hintergebaͤube, Hofraum 
nnd Ausfahrt, abgeſchaͤtzt auf 384 Rißlr. 14 fgr. 6 pf., fol in termino den 
29ſten Marz k. J. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte fubs 
daſtirt werden. Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
eden. Thorn, den 22ſten November 1837. 
Koͤnigliches Laud: und Stadtgericht. 
Orte, Das den Andreas Jarußewskiſchen Eheleuten Mh in dem Amtsdorſe 
‚ln sub Nro. 9. befegene, aus einem Woßnbaufe und 175 URuthen 
eim. Gartenlande beſtezende, 46 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigte Kathengrundſtück, 
fall Mterminoden 23ſten Februar 1838 im Locale des unterzeichneten Gerichte, 
gemi au den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die unbekannten Realpräͤ⸗ 
en werden zugleich aufgefordert, in dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen 
anche Anſpruͤche zur Vermeidung der Praͤcluſion mit denſelben geltend zu 
u Schwetz, den Tten November 1837. 
Koͤunigliches Land- und Stadtgericht. 
Mieuſlidas bieſige Brau und Malzhaus nebſt den dazu gehörigen vorhandenen 
tationgtet, ſoll an den Meiſtbietenden verkauft werden, und baben wir den Lizi⸗ 
Sei auf den 27ſten Februar d. J. um 9 Uhr Vormittags in unſerim 
kanſebedina ner angefeßt, wozu wer Kauflaſt.ge einiaden, und werden die Ver⸗ 
Die Bren im Termine bekannt gemacht werden. 
Ros rauereigebäude koͤnuen jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. 
eſeuberg, den aten Januar 1838. Der Magiſtrat. 


0 
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Anterzeichneter beabſichtigt feinen im Doeſe Baldram bei Marieutoerder 
gelegenen Bauerhof, deſtezend aus einem neuen mafjiven Wobngebsude, 
Scheune, Stallungen, Kathe 2 Hufen culm. gutes Ackerland, 5 calm. Morgen 
2ieſen mebft 2 Roßgärten mit oder este Juventarium aus freier Haud zu ver- 


Laufen. 5 
Raufluſtige konnen das Nähere bei ihm erfahren, 
Baldram, den Aten Januar 1838. Samuel Griebe. 


Verpachtung. l 
Zur Verpachtung des, den Prediger Wolffſchen Erben zugehörigen des 
„cker Mühlengrundſtückes, auf ein Jahr ven Marien 1838 bis dahin 1839, 
nept ein Termin auf den 15ten Februar 1838 Vormittags um 9 Uhr ar 
ordentlicher Gerichteſtelle an. Pachlluſtige werden dazu mit dem Bemerker 
eingeladen, daß die Bedingungen der Verpachtung in unferer Negiſtratür eim 
geſehen werden konnen. Krojante, den 15ten Dezember 1837. 
Das Kreisgericht. 


Auktion. 

Die zur Kaufmann Karfhatichen Kreditmaſſe gehörigen Daterialtwaare) 
und Möbel, fo wie ein neu errichteter Materialladen, ſolen in termino des 
vten Februar e. Morgens 9 Age in Biſchoſewerder öffentlich au den Mei, 
bietenden verkauft werden. 

Dt. Eylau, den 11ten Januar 1838. 

Königliches Stadtgericht DiEylau und Biſchofs werder. 


Chebertrag. 
Daß der Lot gerber Theophilus Rott zu Garnſee und feine verlobte Brau 
eBilbelmine Hahn vor Eingehung der Ehe die allgemeine ku W 


gültig ausgeſchloſſen, und nur die Gemeinſchaſt des Erwerbes beibehalten h 
ben, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. f N 
Marienwerder, den Zten Januar 1838. 
55 Königliches Land, und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

1 Am Zten Februar d. X. ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit unſer hochverehrt! 
König fein Volk zum Kampfe gegen langjährige Unterzräckung rief, und Pr 
ßens Jugend hierauf ſreiwellig zu den Waffen griff, um Theil zu haben an 5% 
großen Werke der Eritfung des Vaterlandes von ſcemder Herrſchaft, Ein je 


. 


cher Zeitabſchnitt eines welthiſtereſchen Ereigniſſes darf wobl nicht ofre Heer 
Zeit verrinnen. Die in dieſer Beziehung allgeme ausge 
ſorochenen Wuünſche, haben die unterzeichgeten Theilnehmer an dem Wefreinags⸗ 
kampfe veranlaßt, ein Feſt zur Erinnerung an jene großartige Zeit zu veranſtal⸗ 
ten, welches im bieſigen Orte am Sen k. Mts. ſtatt finden ſoil, und von allen 
denjennzen begangen werden kgan, welche in den Jahren 1818/15 (alſo niche 1813 
und 1814, wie in dem erſten Abdruck dieſer Zekanarmachung gezagt iſt,) in den freie 
willigen Jäger Detachements defochten eder ſonſt dem Maße des Koͤuiges fol 
geud, die Waffen ergriffen haben. 
Wir laden demnach die hier bezeichneten Waffengefaͤhrten der Provinz 
eſtpreußen, welche an dieſem Feſte Theil zu nehmen wuͤnſchen, hierdurch erge⸗ 
benſt ein, ſich ſchriſtlich oder perſoͤnlich bis zum 26ſten d. Mis. über ihren 
elkritt zu erklaͤren, damit der umfang und die Anordnung der Feier darnach 
bderegelt werden kaun. — 
Die reipeetiven Theilachmer werden erſucht, ihre desfalſſgen Erklärungen 
zan den Hauptmann Rochs in Danzig (Fleiſchergaſſe Rr. 140.) addreſſiren zu 
wollen. Danzig, den (ten Januar 1838. 


eim Steeine der 


Bartenwerffer. Bräunlich. Dieſtel. Drawe 
Tupit. im 5. Inf.⸗Neziment. Capit. im 5. Inf.⸗Regim. Riktm. u. Div.⸗Adj. Regierungs⸗Sceret. 
a Ende. Gaede. Gaͤrtner. Goltz. Guttzeit. 

Jufeizrath. Ingen.⸗Hauptm. Capit. im 5. Inf. Reg. Polizei⸗Inſp. Capit. im 5. Inf.⸗Reg. 

Hübner. Kretzſchmer. damle II. Lenz. Martini. 
rod. Amts⸗Kontr. Regier.⸗Rath. tegier.Secr. Ingen.⸗Hanptm. Landrent⸗Meiſter. 

Müller. Pietſch, v. Pirch. Rochs. 
Steuer⸗Inſp. Reglerungs⸗Seer. Hauptrendant. Ingen.⸗Hauptmann. 
Stegemann. Weidemann. 


Steuer⸗Inſpector. Capit. im 4. Inf.⸗Regim. 

Einem, mit günſtigen Führungs: Zergniffen verſehenen geprüften polniſchen 
olmetſcher, der wo möglich auch als Protokollfuͤhrer vereidigt fein muß, kann 
durch den Kreis-Juſtizrath Richelot in Löbau cin ſofortiges Unterkommen nach; 

dewieſen werden. Lobau, den 30ſten Dezember 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. . 
Mein mir erblich zugehoͤriges Grundſtuͤck, der Ziegelel-Gaſthof, wert 
ein Wobenhaus 2 Gärten 10 Morgen 119 Ruthen Magdeburgiſch groß, worin 
en Gartenbaus, eine Kollonade, Kegelbahn und Tanzſaal be kudlich, bin ich ger 
ſennen, aus freier Hand zu verkaufen, eder auch vom Iſten April d. J. unter 
nepmenden Bedingungen zu verpachten. Erwerbsfaßige erſuche ich ergebenſt, 


— 
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ſich perſoͤnlich oder auch in portofrcien Briefen an mich zu wenden, wo daun 
die nähern Bedingungen vekannt gemacht werden koͤunen. Zur Erleichterung 
fur den Käufer können 3 der Kaufſumme auf dem Gruubdſtuͤck, bypothekariſch 
eingetragen, ſtehen bleiben. 

Bromberger⸗Vorſtadt bei Thorn, den 5ten Januar 1838. Kaͤyſerling⸗ 


Für Bi ee nente ien dennen 

Bei den großen Fortſchritten im Fache der Branntweinbrennerei fehlt es 
allgemein immer noch an einem Verfahren, um mit Sicherheit eine hohe Spi, 
ritus⸗Ausbeute zu erzielen, und hat ſelbſt der fo uͤberbandnehmende Geheimniß⸗ 
krahm dieſem Beduͤrfuiſſe nicht Abhilfe gethau; obwohl es nicht zu leugnen iſt, 
daß in den Händen einzelner Techniker ſchon wichtige Vortheile ruhen. Vor 
sgeile der Art habe auch ich nach langen Verſuchen durch bedeutende Opfer mir 
zu erwerben geſucht, und erlaube ich mir daher hiermit ein Verfahren zu emp 
feblen, was noch einzig in ſeiner Art iſt, und fr deſſen Nuͤtzlichkeit die Zeug 
niſſe der achtbarſten Männer buͤrgen. Bei meinem leicht zu beobachtenden Ein 
maiſchungsverfahren, nebſt der Anwendung eines dazu ſelbſt bereiteten Ferments, 
wird jeder Branntweinbrenner mit Ruhe und Sicherheit die Ausbeute von 500 
pCt. Spiritus aus 1 Berl. Scheffel Kartoffeln und 12 bis 14 pCt. aus 1 Pfd. 
Schrot erzielen. Das Uebergaͤbren und Anbrennen der Maiſche kann nicht vor 
kommen, wie dies letztere ſich uberhaupt auch nur da ereignet, wo wenig Spi 
ritus gezogen wird. 

Wenn nun aber durch mancherlei Täuſchungen in Folge diesartiger Anzen 
gen Mißtrauen verbreits, fo dürfte vielleicht dieſes reellere Anerbieten unberuͤck⸗ 
ſichtigt bleiben, ich bemerke daher, daß ich für frei eingeſandte 3 Rthlr. mein 
Verfahren ſo gruͤndlich mittheile, daß keine Täuſchung moͤglich iſt, und verpflichte 
mich dies beſcheidene Honorar denjenigen unweigerlich zurückzuzahlen, der mit 
verſichern wird daß ich ihm nicht genutzt habe. 

Charlottenburg, neue Berliner Straße No. 16. Ockel. 

Denfionaire werden angenommen. Von wem, erfaͤhrt man im Erkundi 
gungsbureau zu Martenwerdrr. 

Ein adelich Gut, mittler Größe, wird zu pachten oder zu kaufen gefucht. 
Ein Näheres auf frankirte Briefe im Erkundigungsbureau zu Marienwerder. 

Ein Lehrling von moraliſcher Erziehung, der Luft hat die Barbierkunſt zu 


erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen in Marienwerder bei W. Roß, Bür, 
ger und Barbier. 
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